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ERFOLG DURCH DIGITALISIERUNG. Fortix GmbH, Digitale Dienstleistungen

Handel im Wandel
DORNBIRN Der Onlinehandel 
boomt und der Trend setzt sich fort. 
Insbesondere der Einzelhandel 
spürt die enormen Auswirkungen. 
Doch gerade im stationären Han-
del bietet Digitalisierung ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten, um 
Kunden gezielt anzusprechen und 
zu binden. Das Dornbirner IT-Un-
ternehmen Fortix sieht die digitale 
Transformation als Zukunftschan-
ce für lokale Unternehmen und 
Händler. Die Geschäftsführer Flori-
an Rosmann und Martin Hämmerle 
setzen auf neue Technologien, User 
Experience und die Vernetzung lo-
kal agierender Partner. „Wir wollen 
Werte wie Nachhaltigkeit, Regiona-
lität und Loyalität stärken. Parado-
xerweise nutzen wir dazu die Digi-
talisierung, weil sie je nach Einsatz 
große Chancen bietet“, so Florian 
Rosmann. Mit der Entwicklung der 
Software „loja“ bietet Fortix eine in-
telligente und unkomplizierte App, 
die Händlern nachhaltigen Erfolg 
verspricht und viele Vorteile für die 
Kunden bringt. Zudem werden im 
Gegensatz zu ähnlichen Systemen 
keine personenbezogenen Daten 
gespeichert.

Treue einfach belohnen

„loja“ bietet Kunden die Möglich-
keit, mittels einer App Punkte zu 
sammeln und dabei von vielfältigen 
Händleraktionen zu proitieren. 
Es werden somit konventionelle 
Stempelkarten und Treuesysteme 
ersetzt. Dazu wird ganz einfach ein 
QR-Code von der Rechnung per 
Smartphone gescannt. Die Unter-
nehmen nutzen das eiziente Tool, 
um Kundentreue zu belohnen und 
Stammkunden mit gezielten Akti-
onen zu bedienen. „E-Commerce 
ist eine Chance für den stationären 

Mit der App „loja“ können Kunden gezielt angesprochen werden.

Handel. Jeder Einzelhändler kann 
sich die Digitalisierung zunutze 
machen und auch mit einfachen 

Maßnahmen Kundentreue för-
dern“, bringt Florian Rosmann die 
Idee auf den Punkt.

Das teilnehmende Unterneh-
men konzipiert dafür sein eigenes, 
individuelles Belohnungssystem. 
Das kann ein gratis Kafee beim 
Bäcker oder zum Beispiel ein Pro-
duktrabatt sein. Zusätzlich bietet 
sich dem Händler die Möglichkeit, 
seine Kunden mittels direkter Be-
nachrichtigung auf das Smartphone 
zu informieren. Diese sogenannte 
Push-Notiication ist zielgerichtet, 
kostengünstig und wird in Echtzeit 
übertragen. „Aktuelle Aktionen, 
Informationen und die Lancierung 
neuer Produkte sind vorrangige 
Themen der direkten Kommunika-
tion mit dem Kunden. Zudem kön-
nen umsatzschwache Zeiten mit 

zusätzlichen Anreizen kompensiert 
werden“, zählt Martin Hämmerle 
einige der Vorteile auf.

Einfache Anwendung

Da „loja“ für Klein- und Mittelbe-
triebe konzipiert wurde, sind sämt-
liche Prozesse auf eine rasche und 
kostengünstige Implementierung 
ausgelegt. So können Unterneh-
men in nur 20 Minuten mit der in-
telligenten App starten. Dabei sind 
weder Anpassungen an bestehende 
Systeme wie beispielsweise Regis-
trierkassen, noch spezielle Kennt-
nisse oder Geräte erforderlich. Die 
Einrichtung erfolgt durch einen in-
tuitiv geführten Step-by-Step Pro-
zess über die „loja“-Website. Per-
sonenbezogene Daten zu speichern 
ist bei „loja“ tabu. „Im Gegensatz 
zu ähnlichen Systemen genießt 
der Schutz von sensiblen Daten bei 
„loja“ höchste Priorität. Es werden 
weder personalisierte Nutzerdaten 
erfasst noch Daten an die Unter-
nehmen weitergeleitet.“ Lediglich 
die Anzahl der gesammelten Punk-
te wird gespeichert.

Der achtsame Umgang mit dem 
Thema Datenschutz war auch ein 
überzeugendes Argument für die 
Marketingverantwortlichen der 
Gemeinde Lustenau und mehrere 
ortsansässige Unternehmen, die 
„loja“ seit einiger Zeit erfolgreich 
nutzen und so auf die Chancen der 
digitalen Transformation setzen. 
Martin Hämmerle ist überzeugt: 
„loja“ bietet einen einfachen Schritt 
in die Digitalisierung und stärkt 
lokale Standorte. Wir werden die 
Plattform gemeinsam mit den par-
tizipierenden Unternehmern und 
den Endkunden ausbauen und so-
mit die Attraktivität des stationären 
Handels steigern.

Das Team von „loja“ setzt mit seiner App auf digitale Chancen und Perspektiven für 

Vorarlberger Händler und erleichtert die Kundenbindung.  ANNA HÄMMERLE

PERSONALIA

Christoph Kletl unter-
stützt seit 1 Septem-
ber 2019 die Firma 
tecnoseal in Lustenau in 
Vertrieb und Anwen-
dungstechnik. Er bringt 

große Erfahrung in der Kunststoftechnik 
sowie in der Fertigung von Prototypen 
mit. In diesem Segment hat sich tecnose-
al neben der Herstellung von Dichtungen 
in kurzer Zeit einen Namen gemacht.

Markus Prates verstärkt 
als Wohnbau-Finanz-Ex-
perte den INFINA-Part-
ner Schindler/Neyer in 
Dornbirn. Der gebürtige 
Bregenzer war zuvor 

über 20 Jahre bei der Sparkasse Bregenz 
und die letzten neun Jahre davon als Lei-
ter der Filiale Rieden-Vorkloster tätig. In 
dieser Tätigkeit hate er die Verantwor-
tung der Wohnbauinanzierungen inne.

Senden Sie uns Ihre  
Personalnachrichten per E-Mail: 
personalia@vn.at.

Alpla bündelt 
Pharmakompetenz

HARD Die Harder Alpla Group, 
weltweit tätiger Spezialist für 
Kunststofverpackungen, fasst un-
ter ALPLApharma Know-how und 
Leistungen für Kunden aus der 
pharmazeutischen Industrie zu-
sammen. Bei der oiziellen Präsen-
tation der neuen Marke im Rahmen 
der CPhI vom 5. bis 7. November 
2019 in Frankfurt am Main stellt 
ALPLApharma einen besonders 
leichten, kindersicheren Verschluss 
vor. Durch Zukäufe in Südosteuro-
pa und Afrika hat Alpla in den ver-
gangenen Jahren die Präsenz in die-
sen Regionen wesentlich gestärkt. 
Mit den neuen Standorten hat das 
familiengeführte Unternehmen 
mit Hauptsitz in Österreich zudem 
jahrzehntelange Erfahrung auf dem 
Verpackungsmarkt für pharma-
zeutische Produkte erworben. Un-
ter ALPLApharma werden dieses 
Know-how und sämtliche Leistun-
gen nun gebündelt.
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Am 25. Oktober 2019 erscheint die 41. Ausgabe von „kontur“ – Vorarlbergs Wirtschafts- und Lifestylemagazin. Ob Kultur, Wirtschaft, Kulinarik, Persönlichkeiten,

Architektur, Bildung oder Lifestyle – „kontur“ bietet exklusive Reportagen und unterhaltsames Lesevergnügen! Das Hochglanzjournal wird an führende Unternehmen

und Opinion Leader versandt und ist im gut sortierten Fachhandel erhältlich. Zusätzlich liegt es auf Flügen der People’s Viennaline (Altenrhein–Wien) auf. Neben Vorarlberg und

Wien wird „kontur“ auch im angrenzenden Ausland an Unternehmen, Touristikzentren, den Fachhandel, Hotel- und Gastrobetriebe verteilt.

Erreichen Sie Leser, die etwas zu sagen haben, und platzieren Sie Ihre Anzeige im nächsten „kontur“!

Gerne erhalten Sie mehr Informationen sowie Ihr persönliches Leseexemplar unter kontur@russmedia.com oder www.kontur-magazin.at
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Wie KMU und Startups digitale 

Potenziale am Standort nutzen. 
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